
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 50

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 50 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) '589

lichen Hölzern eingedrungen. Selbst künstliche Imp-
fung blieb manchmal erfolglos. Das Sommerholz
gewöhnlicher Hölzer befand sich bereits in Zerseßung,
sodaß solche Stücke sich schon zwischen den Fingern
zerreiben liefen. Die verblauten Hölzer da-
gegen behielten ihre technischen Eigen-
schatte n.

Bei seinen weiteren Versuchen beseitigte der
Autor auch die Unterschiede des Feuchtigkeitsgrades,
was bei der Kleinheit der Versuchsstücke leicht mög-
lieh war. Alle Versuche ergaben, dafj angeblautes
Kiefernholz besser dem Eindringen der
Pilzfäden der verschiedenen holzzerstö-
renden Schwämme widerstand als gesundes.
Wie kann man sich diesen Umstand erklären

Darüber gibt es verschiedene Ansichten, am wich-
tigsten dürfte aber die Erwägung sein, ob nicht durch
die Anwesenheit von Cerastomella gewisse Stoffe
aufgeschlossen werden, die auf die Holzschwämme
negativ einwirken und ihnen den Eintritt in den Holz-
körper verwehren. Zu diesem Behufe unternom-
mene Versuche stellten fest, daß, wenn man das
Myzel der die Verblauung bewirkenden Pilze, also
der Cerastomella, zerstört, bezw, tötet, die holz-
zerstörenden Pilze (Holzschwämme) ebenso leicht in
verblautes wie gesundes Holz eindringen konnten,
Doch war dieser Versuch kaum notwendig, da es
ja bekannt und bewiesen ist, dal} zwei verschiedene
Pilzarten nicht gleichzeitig auf ein und demselben
Holzkörper leben können. Ing. J. P—y.

Volkswirtschaff.
Eidgenössische Fabrikkommission. (Mitg.) Die

eidgenössische Fabrikkommission behandelte in ihrer
Sitzung vom 3. März verschiedene Gesuche um
Bewilligung verlängerter A rbeitszeit (52-Stun-
denwoche) für die Sommermonate, im Schote
der Kommission wurde nachdrücklich geltend gemacht,
die gegenwärtige große Arbeitslosigkeit zwinge da-
zu, bei der Behandlung dieser Gesuche eine gewisse
Zurückhaltung zu beobachten. Die Arbeitgeber soll-
ten überall dort, wo dies irgendwie möglich sei, dem
gesteigerten Bedürfnis der Sommermonate durch Ein-
Stellung vermehrter Arbeitskräfte statt durch Verlän-
gerung der Arbeitszeit begegnen.

Das Gesuch des Schweizerischen Holzindustrie-
Verbandes um Bewilligung der abgeänderten Nor-
malarbeitswoche für die Sägerei wurde demgemäß
zur Abweisung empfohlen ; dies auch deswegen, weil
die Sägerei kürzlich durch Einfuhrbeschränkungen und
Zollerhöhungen gegenüber der ausländischen Kon-
kurrenz geschürt worden ist. Auch die Begehren der
Fabrikanten von Kalksandsteinen und Zement-
Bausteinen wurden zur Ablehnung empfohlen,
veil die Einrichtungen dieser Betriebe es gestatten,
'ai Winter ohne Unterbruch zu arbeiten und gleich
vie andere Hilfsindustrien des Baugewerbes Vorräte
anzulegen.

Anders liegen die Verhältnisse nach Ansicht der
Mehrheit der Fabrikkommission in der Zimmerei,
die überhaupt nur den Fabrikgeseßlichen Arbeits-
Zeitvorschriften untersteht, so weit es die Arbeit in
den Werkstätten und auf den zugehörigen Werk-
pläßen betrifft. Die Arbeit in den Zimmereiwerk-
statten steht in derart engem Zusammenhang mit
i®Der am Bau, daß eine verschiedene Regelung der
Arbeitsdauer zu großen Unzukömmlichkeiten führen
rnüfyte, Auch bei den Ziegel- und Backsteinfa-

briken liegen besondere Verhältnisse vor, die es
der Mehrzahl der Betriebe "unmöglich machen, im
Winter zu arbeiten, so daß eine längere Arbeitszeit
während der Sommermonate am Plaße ist. Bei der
Imprägnierung von Stangen mit Kupfervitriol beste-
hen technische Gründe, die ein Arbeiten im Winter
ausschliefen. Für alle diese zuleßt aufgezählten In-
dustriezweige empfiehlt die Fabrikkommission des-
halb, die 52-Stundenwoche für die Sommermonate
zu bewilligen, wie dies übrigens auch in frühe-
ren Jahren regelmäßig geschehen ist. Dies immerhin
unter der Bedingung, daß während der Dauer der
Bewilligung die Zahl der im Betriebe üblicherweise
beschäftigten Arbeiter nicht vermindert wird und daß
die Vorschriften für die Beschäftigung ausländischer
Arbeitskräfte genau beachtet werden. In Abweichung
von der bisherigen ' Praxis soll dagegen die Bewilli-
gung für die Sägerei, Kalkstein- und Zement-Bau-
steinfabrikation verweigert werden.

Fensterglas. (Mitget.) Gemäß Verfügung des
Bundesrates (publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatt
Nr. 48 vom 27. Februar 1932) ist die Einfuhr von
Fensterglas ab 1. März d. J. kontingentiert worden.

Bis auf weiteres wird die Bewilligung von der
Sektion für Einfuhr der Schweizerischen Handelsab-
teilung an die bisherigen Importfirmen für maximal
die Hälfte des nachweisbar im leßten Jahre impor-
tierten Quantums erteilt. Dafür ist eine Gebühr zu
bezahlen von Fr. 2.— pro 100 kg, was zirka 12 bis
15 Cts. pro nrr' Fensterglas einfach ausmacht.

Diese Maßnahmen sind vom Bundesrat erlassen
worden, um die einheimische Industrie, in diesem
Falle also die Glashütte Moutier zu schüfen. Sodann
wird damit bezweckt, auf die Regierungen derjeni-
gen Länder einen Druck auszuüben, die bisher nach
der Schweiz Fensterglas lieferten und jeßt der Schwei-
zerischen Exporfindustrie das Auslandsgeschäft er-
schweren oder verunmöglichen.

Verbandswesen.
Thurgauischer Baumeisterverband. Die 25.

Jahresversammlung des Thurgauischen Bau-
meisterverbandes vom 1. März in Weinfelden hatte
den bisher stärksten Aufmarsch zu verzeichnen. Dem
ausgezeichneten Jahresbericht von Präsident Jäck
entnehmen wir folgende Angaben : Auf schweizeri-
schem Boden wird gegenwärtig die Einführung der
Meisterprüfungen für Baumeister, Maurermeister und
Zimmermeister erwogen. Die Lehrlingskommission
des schweizerischen Baumeisterverbandes hat die
Ausarbeitung eines Lehrlingsprüfungsreglementes in
Angriff genommen. Der Verband gedenkt, die Lehr-
lingsprüfungen in Verbindung mit dem Kanton und
den Gewerbeschulen durchzuführen. Die erfolgrei-
chen Maureranlernkurse sollen überall zur Durchfüh-

rung kommen. Vorgesehen ist ferner eine Ergänzung
durch zwei weitere Ausbildungskurse. Zu diesen An-
lern- und Ausbildungskursen sollen nur Jünglinge
unter 25 Jahren zugelassen werden. Der Gewerbe-
Schulunterricht soll ganz in die tote Saison, d. h. in

die Winterszeit verlegt werden. Die vom schweize-
rischen Baumeisterverband geschaffene Unfallverhü-
tungsstelle soll sich auch den arbeitsvergebenden
Behörden zur Verfügung stellen. Die Normalien-
kommission wird ihre Arbeiten demnächst beenden.
Von der Revision der Normalien erwartet man die
Überwindung zahlreicher noch bestehender Miß-
stände. In Vorbereitung ist ferner die Einführung
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iicksn kiöi^ern eings6rungsn. 5sikxt künxtiicks imp-
surig kiiek msnckmsi ertoigiox. vsx 5ommsrkoi^
gswökniicksr ktöi^sr Kstsn6 xick ksreitx in /srxstzung,
xo6skz xoicks 5tücks xick xckon ^wixcken 6sn kingsrn
?srrsiic>en iielzsn, Ois vsrkisuten kiöi^er 6s-
gegen ksk leiten ikrs tscknixcksn kigen-
xckstts n.

Lei xsinsn weiteren Vsrxucksn ksxsitigts 6sr
/kutor suck ciis Vntsrxckis6s 6sx keucktigksitxgrs6ex,
vvsx ksi 6sr Xieinksit 6er Vsrxuckxxtücke isickt mög-
iick wsr. /kiis Verxucks ergsksn, cistz sngekisutsx
Kistsrnkoi^ ksxxer 6sm kinciringsn 6sr
i^ii^ts6sn 6 er vsrxckis6snsn koi-^srxtö-
rsn 6 en 5ckws m m s w!6srxtsn6 six gsxunclsx.
Wie ksnn msn xick clisxsn Vmxtsn6 erklären?

vsrüker gikt ex vsrxckie6sns /knxicktsn, sm wick-
tigxtsn 6ürtts sksr 6is krwsgung xein, ok nickt 6urck
ciis /knwexenksit von Lsrsxtomsiis gswixxs 5totts
zutgsxckioxxsn wsr6sn, 6is sut ciis kioi^xckwsmme
negstiv einwirken un6 iknen 6sn Eintritt in 6sn kioi--
Körper vsrwskren. /u 6iexsm öskuts untsrnom-
mens Vsrxucks xtsiitsn text, cisiz, wenn msn 6sx
iV^si 6sr 6is Verkisuung ic>swirken6sn kii?e, sixo
cier Csrsxtomsiis, ^srxtört, ks^w. tötet, 6is koi^-
^srxtörsn6sn kii?s (kioi^xckwsmms) sksnxo isickt in
verkisutsx wie gsxun6sx kioi? sin6ringsn konnten,
Oock wsr 6isxer Vsrxuck ksum notwendig, 6s ex
js ksksnnt un6 kswisxsn ixt, 6slz ?wei vsrxckis6ene
t'ii^srtsn nickt gisick^sitig sut sin unci 6smxsiken
6oi?körpsr leisen können, ing, t, k—zr.

Volkî^îrtzcksit.
ki«igenö»i5cke iksdnkkommi»ion. (K4itg.) vis

si6gsnöxxixcks ksisrikkommixxion keksn6s!te in ikrer
5itzung vom Z. i^isr^ vsrxckieöens (vexucks um
öswiiiigung verlängerter /k r iss îtx^ s it (52-5tun-
ösnwocks) tür 6is Tommsrmonste. im 5ckolze
6er Xommixxion wurcis nsck6rückiick geitsn6 gsmsckt,
ciis gegenwärtige groize /krksitxloxigksit Zwinge 6s-
?u, ksi 6sr Lsksn6Iung 6iexsr Osxucke eins gswixxs
lurückksitung ?u issokscktsn. vis /krlseitgsksr xoii-
ten üksrsi! 6ort, wo 6iex irgsn6wis mögiick xsi, 6em
gsxtsigerten ös6ürtnix 6er 5ommsrmonsts 6urck kin-
Ztsiiung vsrmskrtsr Arksitxkrstts ztstt 6urck Vsrisn-
gsrung 6sr /krksitx^sit lssgsgnsn.

vsx (vexuck 6ex ^ckwsi^srixcken Kioi^in6uxtris-
vsrksn6sx um Vswiiiigung 6sr skgssn6srtsn klor-
msisrksitxwocks tür 6is Hsgerei wur6s 6smgsmsiz
^ur /kisweixung smptokien! 6iex suck 6sxwsgsn, wsi!
ciis 5sgersi kür^lick 6urck kintukrksxckcsnkungsn un6
^oiierkökungsn gegsnüksr 6sr suxisnciixcksn Xon-
kurrsn? gsxckützt wor6sn ixt. ^uck 6is Vsgekrsn 6sr
t'skriksntsn von Xsikxsn6xtsinsn un6 Cement-
ôsuxtsinsn wur6en ^ur ^kisknung smptokien,
^sii 6ie ^inricktungen 6iexer östrisks ex gsxtsttsn,
icn Winter okne vntsrkruck ?u srkeiten un6 gisick
^is sncisrs K!iitxin6uxtrisn 6sx Vsugswsrkex Vorräte
äNüuiegSN,

^n6srx liegen 6is Verksitnixxs nsck /Anxickt 6sr
^ekrkeit 6sr s-skrikkommixxion in 6sr Zimmerei,
ciis üksrksupt nur 6en kskrikgsxstziicksn /^rksitx-
^sitvorxckrittsn untsrxtekt, xo weit ex 6is /^rksit in
cisn Wsrkxtsttsn unci sut cisn ^ugskörigen Werk-
pishsn kstrittt. vis /Kriselt in 6en Ämmereiwsrk-
6sttsn xtskt in 6ersrt engem ^uxsmmsnksng mit
i^nsr sm ösu, 6st; eins vsrxckis6ens Regelung cier

^ksitxcisusr ^u großen vn^ukömmiickksitsn tükrsn
^üt^ts, ^uck kei 6sn Siegel- un6 I?sckxtsints-

isriksn liegen ksxonciers Verksitnixxs vor, 6is ex
6sr k/Iskr?ski 6er ketrisiss'unmögiick mscksn, im
Winter ?u srissitsn, xo 6slz eins isngsrs /krksàsit
wskrsnct 6er ^ommsrmonsts sm I^Istze ixt. Lei cier
imprsgnierung von 5tsngen mit Xuptervitriol lssxts-
ksn tscknixcks (srüncis, 6is ein /krksiten im Winter
suxxckiiskzsn. kür siie ciisxs Zuletzt sutgs^skitsn In-
6uxtrisTwsigs smptiskit ciie kskrikkommixxion 6ex-
ksik, 6is 22-5tuncisnwocks tür 6is Zommsrmonsts
?u kswiiiigsn, wie 6isx ülsrigsnx suck in trllks-
rsn tskrsn regeimslzig gsxcksken ixt. viex immerkin
unter cier ösciingung, 6sk) wskrsn6 6sr vsusr cier
öswiiligung 6is /ski 6er im öetrisiss ükiicksrwsixs
ksxcksttigtsn /krksitsr nickt vsrmin6srt wir6 un6 6slz
6is Vorxckrittsn tür 6is ösxcksttigung suxisn6ixcker
/krkeitxkrstts gensu ksscktst wer6sn. in /kiswsickung
von 6sr kixksrigen krsxix xoii cisgegsn 6ie öswiiii-
gung tür 6is Zsgersi, Xsikxtsin- un6 /emsnt-ösu-
xtsintskrikstion verweigert wsrctsn.

kenztseglsz. (k/iitget.) (Vsmstz Vsrtügung 6sx
öun6sxrstsx (pukii^iert im Hckwei^. kisn6sixsmtxkistt
kir. 48 vom 27. kskrusr 19Z2) ixt 6ie kintukr von
ksnxtsrgisx sk 1. IVsr? 6. t. kontingentiert wor6en,

öix sut wsitsrsx wir6 6ie öswiiiigung von 6sr
Sektion tür kintukr 6sr 5ckwsi?srixcken kisn6slxsk>-
tsiiung sn ciis kixksrigsn importtirmsn tür msximsi
ciis KIsitts 6ex nsckweixksr im letzten tskrs impor-
tisrten (Vusntumx erteilt, vstür ixt eins (vskükr ?u
ks^skisn von kr. 2,— pro 100 kg, wsx ?irks 12 kix
15 Ltx. pro mV' ksnxtsrgisx sintsck suxmsckt.

visxs k/istznskmsn xin6 vom Lun6exrst srisxxsn
worcisn, um 6is sinksimixcks in6uxtris, in 6isxsm
ksiis sixo 6is Sisxkütte iVioutisr ^u xckützen. 5o6snn
wirci 6smit ks^wsckt, sut 6ie ksgierungsn 6srjeni-
gen i.sn6er einen vruck sux^uüissn, 6is kixksr nsck
6sr öckwelV ksnxtsrgisx iistsrtsn un6 jetzt 6sr xckwsi-
^srixcksn Kxportin6uxtris 6sx /kuxisn6xgsxckstt er-
xckwersn o6sr vsrunmögiicken.

Ikurgsuiîclier 3sumSÌîte?vsrdsnti. vis 25

tskrexvsrxsmmiung 6sx Ikurgsuixcksn Lsu-
msixtsrvsrksncisx vom 1. KTIsr^ in Wsintsi6sn Kstts
6sn kixksr xtsrkxtsn /kutmsrxck ?u vsr^sicknen. vem
suxgs^sicknstsn tskrexksrickt von krsxiclent jsck
entnskmsn wir toigsncis /kngsisen ^ /kut xckwsi^sri-
xcksm iZocisn wir6 gegenwärtig 6is kintükrung 6er
K4sixterprütungsn tür ösumsixter, Klgursrmsixtsr un6
/immsrmsixtsr erwogen, vis i.skriingxkommixxion
6sx xckwsi^srixcksn Lsumsixterverlc>sn6sx kst 6is
/kuxsrksitung einsx I_skriingxprütungxreglsmsntsx in
/kngritt genommen, ver Vsrlssn6 gs6enkt, ciis kekr-
iingxprütungsn in Vsrkin6ung mit cism Xsnton un6
6sn (vswerissxckuisn 6urck^utükrsn. vie srtoigrsi-
cksn k/lsursrsnisrnkurxs xoiisn üksrsil ^ur vurcktük-
rung kommen, Vorgsxsksn ixt tsrner sins krgsn^ung
ciurck ^wei weitere /kuxkiiciungxkurxe, /u 6isxsn /kn-
lern- unci /kuxkiiclungxkurxsn xoiien nur tüngiings
unter 25 tskrsn ^ugeisxxsn wsr6en, ver (vewsrks-
xckuiuntsrrickt xoii gsn? in ciis tote 5sixon, 6. k. in

ciis Wintsrx^sit verlegt wercisn, vis vom xckwei^e-
rixcksn ksumsixtsrverksnci gsxcksttsne vntsiivsrkü-
tungxxtsiis xoii xick suck 6sn srksitxverge!ssn6en
Lekör6sn -ur Vsrtügung xtsiisn. Vis kviormsiisn-
kommixxion wir6 ikrs /krksitsn 6smnsckxt tssencisn.
Von 6sr kevixion 6sr kiormsiisn srwsrtst msn 6is
Vksrwin6ung ?skirsicker nock kextsksn6sr Klih-
xtsn6e, in Vorksrsitung ixt tsrnsr ciis kintükrung
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